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10 Groſchen, 


Shritieitung and Gesc been: 
Lodz, Petrilaner 109 
Telephon 186.90. Poſtſchecktonto 63.508 


Sorhäftorunden von 7 übe früh bie 7 the abends. 
Sprechſtunden des Schröftieiters täglich von 20-3. 


Neuer Z3wiſchenfall im Fernen Oſten. 


Wieder ein Elſenbahnzug von Chunchuſen überfallen. 
Vielſagende fapaniihe Mitteilung. 


Charbin, 31. Auguſt. Auf einen Eiſenbahnzug 
murde bei Charbin wiederum ein Weberfall von ſeiten der 
Chunchuſen verübt. Die Banditen töteten 21 Perſonen 
und verletzten 7 ſchwer und entführten außerdem einen 
däniſchen und einen amerikaniſchen Fahrgaſt. 

Charb in, 1. September. Zu dem Ueberſall auf 
den Eiſenbahnzug bei Charbin wird mitgeteilt, daß auf 
Veranlaſſung des Kommandanten der japaniſchen Mili⸗ 
tärabteilung in Charbin, Ando, eine Unterſuchung einge⸗ 
leitet worden ſei, die durch japaniſche und mandſchuriſch 
Polizei beſchleunigt werden ſolle, da die Ergebni 
dieſer Unterſuchung von großer politi⸗ 
ſcher Tragweite für die weitere Entwicklung d 
Lage an der chineſiſchen Oſtbahn ſeien. Von mandſchur; 
ſcher halbamtlicher Seite wird erklärt, daß gegenwärtig 
mehrere Perſonen in Haft jeien, die unmittelbar oder mir⸗ 
telbar an dem Ueberfall beteiligt ſein ſollen, doch liegen 
noch keine näheren Angaben über die Hintergründe des 
Anſchlages vor. Die japaniſchen Behörden betonen, daß 
rückſichtsloſe Maßnahmen getroffen würden, um den chine⸗ 
ſiſchen Banditen energiſch zu Leibe zu gehen. Der Ober- 
befehlshaber der japanſſchen Armee in Charbin hat 
Verſtärkungen aus Iſchangtſchun zur Beſchützung der 
chineſiſchen Oſtbahn erhalten. 


Nene Note Sowietrußlands zu erwarten 
Wie aus Moskau gemeldet wird, betrachtet man die 


dſchurei als eine Antwort auf die Proteſtnote derSomii 
Es jet in den allernächſten Tagen ein neuer Proteſt ſei 
Sowjetrußlands zu erwarten, der in einem entſchiedenen, 
Tone gehalten ſein werde. Die Situation wird in den 
diplomatiſchen Kreiſen Moskaus als ſehr ernſt betrachtet. 

Wie die in Charbin erſcheinenden japaniſchen Zeitun⸗ 
gen melden, ſollen bei den verhafteten Sowjeteiſenbah⸗ 
nern Quittungen gefunden worden ſein, aus denen her⸗ 
vorgehe, daß fie Geldbeträge für die Organiſation vor 
Eiſenbahnunfällen oder Belohnungen für Waggonentglei⸗ 
ſungen uſw. erhalten hätten. Die Sowjetpreſſe erklärt 
dazu, daß dieſe Dokumente durch die Polizei und Gendar⸗ 
merie von Charbin fabriziert worden ſeien, um das Be⸗ 
ſtehen einer Sowjetverſchwörnng auf der Eiſenbahn zu 
beweiſen. Die Sowjelpreſſe bringt täglich Nachrichten, 
wonach die verhafteten Eiſenbahner gemartert würden, 
um ſie zu beſtimmten Ausſagen zu zwingen. 


12 chineſiſche Bombenflugzeuge verbrannt 


Schanghai, 31. Auguſt. Im Flughafen von 
Nantſchang, der den Mittelpunkt der von Tſchangkeiſchel 
gebildeten chineſiſchen Flugſtreitkräfte bildet, brach geſtern 
ein Feuer aus, durch welches 12 große Bombenflugzeuge, 
die erſt kürzlich in Amerika erworben wurden, vernichtet 
wurden. Es beſteht der Verdacht, daß das Feuer don 
böswilliger Hand angelegt wurde. 70 Perſonen wurden 


neuerlichen Verhaftungen von Eiſenbahnern in der Man⸗ verhaftet. 
— —— ͤ— —— I TFT VE 


Der Europarundflug. 
Die Tſchechen die Beſten in der Geringſtgeſchwindigkeit. 


Auf dem Flugplatz in Okencie war geſtern ſchon in 
aller Frühe reger Betrieb. Wurden doch die Prüfungen 
der geringſten Geſchwindigkeit der Flugzeuge bereits für 
4.45 Uhr feſtgeſetzt. Es wurde eine Strecke von 800 Me⸗ 
ter Länge und 60 Meter Breite abgeſteckt, die auf den 
Erdboden mit weißen Streifen kenntlich gemacht wurde. 
An beiden Enden wurden zwei 10 Meter hohe Säulen 
aufgeſtellt, die gewiſſermaßen die Einſahrtstore bildeten. 
Als erſter trat zur Geringſtgeſchwindigkeitsprüſung der be⸗ 
kannte polniſche Flieger Tadeusz Parpinſti auf dem Flug⸗ 
zeug RWD 9 an. Die noch ſehr iedrig ſtehende So 
bot eine ſehr ſchlechte Sicht, fo daß das Flugzeug Kar 
kis mit dem Flügel an einer der Säulen hängen blieb. 
Der Flügel wurde beſchädigt. Karpinſti gelang es, zu 
landen, doch mußte der Flügel ausgewechſelt werden. Da 
der Unfall nicht durch die Schuld des Fliegers geſchah, 
wurde ihm geſtattet, die Geringſtgeſchwindigleitsprifung 
noch einmal zu machen, wobei Karpinſki 59,5 Kilometer 
in der Stunde erreichte. 

Bei den Geringſtgeſchwindigkeitsprüfungen erwieſen 
ſich die tſchechiſchen Flieger als die weitaus beiten. Der 
Iſcheche Anderle erzielte auf dem Flugzeuge polniſcher 
Konſtruktion RWD 9 eine Flugſtrecke von nur 55,24 
Stundenkilometer und erzielte 70 Punkte, der zweitbeſte 
war ebenfalls ein Tſcheche, nämlich Ambrus, der 55,88 
Kilometer flog und 76 Punkte erreichte. Die nächſtbeſten 
Punktierungen waren: Stein (Deutſchland) — 66 Punkto, 
Florjanowicz (Polen) — 64 Punkte, Karpinſti (polen) 
62 Punkte, Skrzypinſti (Polen) — 61 Punkte und 
Buczynſki (Polen) — 60 Punkte. 

Geſtern wurden auch die erſten Prüfungen der Pro⸗ 
pellerſchwingungen durchgeführt. Dabei erfüllten die 
deutſchen Apparate BF 97108 (Pilot Oſterkamp), Fiſeler 
97 (Pilot Hirth), Fiſeler 97 (Pilot Seidemann), Fife er 
97 (Pilot Hubrich), Fiſeler 97 (Pilot Paſewald), Klemm 
36 (Pilot Lozmik⸗Kreuger) und die polniſchen Apparate 
Do (pilot Bajan), RWD (pilot Plonczynſti) ſowie 
der tſchechiſche Apparat Aero 200 (Pilvt Zacef) alle Be⸗ 
dingungen und erhielten die Höchſtzahl von 24 Punkten. 


Je 20 Punkte erhielten die polniſchen Flugzeuge: P33 
20 (pilot Duszin), PIC (pilot Grzeszezyh) P39 26 
(Pilot Balcer), P32 26 (Pilot Wlodarkiewiez). Vier ita⸗ 
lieniſche Flugezeuge, die geſtern noch geprüft wurden, er⸗ 
hielten je 16 Punkte. 

Heute werden die Prüfungen der Geringſtgeſchwin⸗ 
digkeit ſowie der Propellerſchwingungen fortgeſetzt. Außer⸗ 
dem werden die erſten 10 Flugzeuge den Start⸗ und Lan⸗ 
dungsprüfungen unterzogen werden. 


Die Geographentagung geſchloſſen. 

Geſtern fand die Schlußſitzung der Geographen⸗ 
tagung in Warſchau ſtatt. In den Ausſprachen konnte 
feſtgeſtell werden, daß auf der Tagung ſehr fruchtbrin⸗ 
gende Arbeit geleiſtet wurde. Es wurden 214 Referate 
gehalten. An dem Kongreß nahmen 887 Gelehrte aus 
44 Ländern teil. Nachdem die Tagung offiziell geſchloſſen 
war, fand eine Sitzung des Präſidiums der internationa⸗ 
len Geographenunion ſtatt, auf welcher zum Vorſitzenden 
Sir Harly Cloſa (England) und zu ſtellvertretenden Vor⸗ 
ſitzenden Prof, Mecking (Deutſchland) und Prof. Dainelli 
(Italien) gewählt wurden. 


Sowieirwifiicher Jlottenbeſuch in Gdingen 


Warſchau, 31. Auguſt. Am 3. September wird 
die ſowjetruſſiſche Kriegsflotte den polniſchen Hafen Gdin⸗ 
gen anlaufen, um den Beſuch polniſcher Kriegsschiffe in 
Sowjetrußland zu erwidern. Das ruſſiſche Geſchwader 
wird ſich aus den Linienſchiffen „Marat“ ſowie aus den 
Zerſtörern „Kalinin“ und „Wolodarſti“ zuſammenſeßen. 
Der Aufenthalt in Gdingen ſoll 5 Tage dauern. 


Polen und der Eintritt Sowjetrußlands 
in den Völlerbund. 


London, 34. Auguſt. Der Pariſer Vertreter des 
„Daily Telegraph“ meldet aus Paris, das Haupthinder⸗ 
nis für den Eintritt Sowjetrußlands in den Völkerbund 
fei der Widerſtand Polens gegen den franzöſiſch⸗ruſſiſchen 
Plan eines Oſtpaktes. Seit Wochen habe die polniſche 
Regierung ihre Stellungnahme zu dem Plan verzögert 
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und ergänzende Anfragen geſtellt. Das franzöſiſche Außen⸗ 
miniſterium habe ihr jetzt erklärt, daß eine endgültige 
Antwort ſpäteſtens bis zur Eröffnung der Völkerbunds⸗ 
tagung vorliegen müſſe. 


Belgien auch gegen Sowjetrußland. 

Brüſſel, 31. Auguſt. Die Frage des Eintritts 
der Sowjetunion in den Völkerbund hat in Belgien gro⸗ 
ßes Intereſſe erweckt. Verſchiedene belgiſche Bläkter, 
darunter auch das liberale „Derniere heure) (ein Depu⸗ 
tierter dieſer Partei iſt der Außenminiſter Jaſpar) be⸗ 
haupten, daß Belgien ähnlich wie Holland gegen die Auf⸗ 
nahme der Somjetunion in den Völkerbund ſtimmen 
werde. Höchſtens leine eine Stimmenthaltung in Frage 
kommen. 


Ausdehnung des Streits in Amerika. 


Neuyork, 31. Auguſt. Nach einer Bekannt⸗ 
machung der Streikleitung werden am Montag auch die 
Seiden⸗ und Wollarbeiter in den Streik treten. Ebenſo 
werden in verschiedenen Induſtrien Vorbereitungen zum 
Streik getroſſen. Die Streikleitung hat ſtrenge Diſziplin 
anbefohlen. 


Konferenz der nordiſchen Außenminiſter. 


Os o, 31. August. Auf Einladung der ſchwediſchen 
Regierung findet am 6. und 7. September in Stockholm 
eine Konferenz der Außenminiſter Norwegens, Däne⸗ 
marks, Finnlands und Schwedens ſtatt, um insbeſondere 
über eine wirtſchaftliche Zuſammenarbeit zwiſchen den 
nordiſchen Ländern zu beraten. 8 


Erpreſſungsverſuch an Prüfident 
Nooſevelt. 


Londoner, 31. August. Nach einer Reukermel⸗ 
dung aus Neuyork war an die Gattin des Präfidenten 
Rooſevelt ein Brief geſandt worden, in dem mit dem 
Raub ihrer Enkelkinder gedroht wurde, falls ſie nicht ein 
Löſegled von 168 000 Dollar (etwa 840 000 Zloty) be⸗ 
zahle. Auch wurde ein Anſchlag auf den Präfidenten ſelbſt 
angedroht. Der Brief iſt aber gar nicht in die Hände von 
Frau Rooſevelt gelangt, da er von einem Geheimpolizi⸗ 
ſten angehalten und geöffnet wurde. Unter dem Verdacht, 
den Brief geſchrieben zu haben, wurde im Neuyorkerſchriſt⸗ 
lichen Verein junger Männer ein ehemaliger Monteur 
der Marineflugzeuge namens Benjamin Zern verhaſtet. 
Er wird heute vor dem zuſtändigen Bundesrichter er⸗ 
ſcheinen. 


Deulſch⸗ſchwediſches Transſerablommen. 

Stockholm, 31. Auguſt. Das deulſch⸗ſchwediſche 
Transſerablommen wird don der Stockholmer Preſſe 
durchweg zuſtimmend begrüßt. „Sozialdemokraten“, das 
Blatt der ſchwediſchen Regierungspartei, ſagt, es müffe 
mit großer Befriedigung begrüßt werden, vor allem, weil 
eine Gleichberechtigung der Kreuger⸗Anleihe mit den Ubri⸗ 
gen deutſchen Reichsanleihen hergeſtellt worden jet. 


Die Jſolierung der SA. 
Alle Staatsbeamten müſſen fie verlaſſen. 


Berlin, 31. Auguſt. Das Reichsinnenminiſterſum 
hat einen Erlaß herausgegeben, durch den Staatsbeamte 
aufgefordert werden, aus der SA auszutreten. Begründet 
wird die Maßnahme damit, daß die Staatsbeamten nicht 
zweierlei Gerichtsbarkeit unterliegen ſollen. Dieſe Be⸗ 
gründung ſteht im Widerſpruch mit einer früheren Ankün⸗ 
digung, derzufolge die beſondere Gerichtsbarkeit der SU 
verſchwinden ſollte. Daß ſie bisher nicht beſeitigt wurde, 
konnte man bereits aus dem Weiterfunktionieren der 
Ehrengerichte der SA entnehmen. Wenn die Staa: 
beamten nunmehr die SA verlaſſen, jo wird der zahlen⸗ 
mäßige Verluſt nicht unbeträchtlich fein. Denn nach den 
30. Januar 1933 find im ganzen Reiche viele Bamte in 
die SA eingeſtrömt, in der Hoffnung, ihre Gleichſchaltung 
offener damit zu deklarieren. Aber die Bedeutung der 


Re. 239 


Maßnahme liegt nicht jo ſehr in der Entfernung einer 
ganzen Kategorſe von Mitgliedern aus der SA, fondern 
vielmehr darin, daß die perſönliche Verbindung zwiſchen 
Jem ſtaatlichen Verwaltungsapparat, den der Beamten⸗ 
körper darftellt, und den SA aufgehoben wird. Die SA 
wird immer mehr eine geſchloſſene Formatkon. 


Jungarbeiter auf die Straße. 
Deutſchland gibt Verheirateten über 25 den Vorzug. 


Berlin, 31. Auguſt. Der Präftdent der Reichs⸗ 
anſtalt für Arbeftsloſenverſicherung und Arbeitsvermitz⸗ 
lung hat eine ſoziale Verordnung von größter Tragweite 
erlaffen, die in ihrer praktiſchen Auswirkung zu bedeuten 
hat, daß Jugendliche bis zu 25 Jahren ihre Arbeitspläpe 
älteren verheirateten Perſonen räumen müſſen. 

Hlervon betroſſen werden alle privaten und öffenkli⸗ 
chen Betriebe und Verwaltungen, die Arbeiter und Uns 
geſtellte beschäftigen mit Ausnahme der Land-, Forſt⸗ und 
Hauswirtſchaft ſowie des Schlffsperſonals. 

Zu dem Perſonenkreis der jüngeren Arbeiter und An⸗ 
geſtellten, die von einem ſolchen Austauſch auszunehmen 
find, gehören: verheiratete Männer, Unterhaltspflichtige, 
Lehrlinge, ehemalige 0 e alte Kämpfer 
der Wehrverbände und der RS Da, ferner Perſonen, 
die im Arbeſtsdienſt oder in der Landhilſe Aber ein Jaht 
tätig geweſen find, Die Führer der Betrlebe haben fd) 
mit den Arbeitsämtern darüber inscinvernhmen zu ſetzen, 
daß die zur Entlaſſung Kommenden andere Arbeſtspläge, 
ſusbeſondere in der Land⸗ und Hauswirtſchaft oder im 
Arbeitsdionſt zugewieſen bekommen. Abgeſehen von dieſem 
Arbeitsplahaustauſch dürfen in Zukunft Perſonen unter 
25 Jahren nur mit Zuſtimmung der Arbeit 
ämler in den von der Unordnung, betroffenen Bekrle⸗ 
ben und Verwaltungen angeſtellt werden. Bei der Ans 
forderung von Arbeſtskräften unter 25 Jahren hat der 
Führer eines Betriebes verantwortlich zu prüfen und bare 
zulegen, daß dies den Notwendigkeiten des Betriebes und 
den ſtaatspolitiſchen Erſoderniſſen entſpricht. Dieſe Vor⸗ 
ordnung findet auch auf Frauen Anwendung. 


In und Nein. 


Den Machthabern des Dritten Reiches geben troz 
allen Jubelfanfaxen die Millionen der Neinſtimmen doch 
allerlei zu denken. Und man iſt ſichtlich bemüht, ihre 
oppositionelle Bedeutung zu ſchmälern und fie wenigſtens 
zum guten Teil als belangloſe Kundgebungen momentan 
Verärgerter abzutun. Das verſucht jetzt z. B. Goebbels' 
„Angriff“, indem er Briefe von Neinſagern abdrudt — 
was mögen das für Neinfager fein, die ihre Ablehnung 
Hitlers in Briefen an den „Angriff“ begründen! Ein 
ſolcher Brief aber iſt wirklich intereſſant — er iſt es, wenn 
er echt iſt, und er wäre es auch, wenn er erfunden fein 
jolfte, weil es auch daun noch reizvoll iſt zu erraten, wem 
Goebbels“ Blatt mit der Verdffontlihung gerade eines 
ſolchen Briefes auf die Hühneraugen treten will. Da 
schreibt nämlich angeblich oder wirklich; gleichviel — 
die Frau eines Mannes: 

„Mein Maun hat zuviel Dienſt. Jede Nacht kommt 
er zwiſchen 1 und 2 Uhr nach Haufe. Was haben wir 
noch von unſeren Männern! Im Juli, der file dig 
Familie ſein oll, da waren unſere Männer mit „Krafl 
durch Freude“ fort. Zweimal in der Woche fternhagel be⸗ 
teunfen. Runden werden geſchmiſſen. Wovon? Von 
unſerem Wirtſchaftsgeld.“ 


Mag der Brief nun echt oder erfunden fein — er⸗ 
bauen wird die Sal⸗Männer dieſos Belenntnis einer EU, 
Frau feinosfalls, Daß er außer der etwa beabſichtigten 
Nebenwirkung, irgendwen zu ärgern, nun gar die Umwelt 
bon der Hnehtfofigen der Neinfager überzeugen werde, 
glaubt aber wohl im Ernſt ſelbſt der „Angriff“ nicht. 

Die Umwelt jedoch intereſſlert ſich ebenſoſehr wie für 
die Neinſager und deren wirkliche Gründe auch für gewiſſe 
Gruppen der Ja⸗Sager, Zum Beiſpiel für die Jaſtimmen 
der Häftlinge im Konzentrationslager Dachau! Nach dem 
Berliner „Montag“ vom 20. Auguſt hatte dort die Mhz 
ſimmung folgendes Ergebnis: Mannſchaften Ja DIR, 
Nein 0, Ungſlitige 2. Gefangene Ja 1554, Nein 8, Une 
gültige 10. 1572 Gefangene geben ihre Stimme ab — 
1554 jagen Ja! Ja zu dieſem Regime, deſſen Opfer fe 
sind! Man braucht ncht mehr als diefes eine Ergebnis 
zu wiſſen, um ber die Abſtimmung vom 19, Auguſt voll 
im Bilde zu ſein! 


Ginclairs Wahl geſichert. 
Romancier wird Gouverneur von ſlaliſornien. 


Neuyork, 31. Auguſt. Der in Kallſornſen zum 
demolratiſchen Gouverneurskandldaten aufgeſtellte Schriſt⸗ 
ſteller Upton Sinclair erſuchte den auf feinem Landſitz 
wollenden Präſtdenten Robſevelt telegraphiſch um eine 
politiſche Ausſprache. Roofevelt erwiderte, ſichtlich in 
dem Beſtreben, den in der Auſſtellung Einelalrs zum Aus⸗ 
druck kommenden Lintskurs nicht zu unterſtüßen, in einem 
langen Telegramm, er würde ſich freuen, Sinclair por⸗ 
ſönlich zu ſehen, aber nicht polltſſch, da er bereits Früher 
erklärt habe, daß er ſich bon lokalen politiſchen Kämpfen 
fernhalten wolle. 

Die Stimmenzahl Sinelairs beträgt bisher 310 591 
gegeniiber 181 188 feines Konkurrenten Creels, Da Sin⸗ 
elair mehr demolraliſche Stimmen erhielt als der don 
den Republikanern aufgeftclie Kandidat Maryan republi⸗ 


Ledger Bofkögeitimg — Sonnabend, den 1. 


kaniſche Stimmen, und da mehr demolkratſſche Wähler re⸗ 
giſtriert ſind als republikaniſche, wird im endgültigen 
Wahlgang allgemein mit einem Sieg Sinclairs Aber den 
konſervatſven Republikaner gerechnet. 


Schlachtviel als Berkehrshindernis. 


Paris, 31. Auguſt. In den Straßen von More 
pignan kam es zu einem ſeltſamen Verkehrsunfall. Trog 
Verbots ließ ein Viehhändler eine Viehherde, in der nuch 
mehrere Bullen waren, durch die Straßen zum Schlachl⸗ 
hof treiben, Durch den Lärm und den Straßenverkehr 
wurden die Tiere ſcheu, gingen auf die Fußgänger los und 
verleßten mehrere von ihnen, meiſt Frauen, Ein Ochſe 
ftleß mit feinen Hhrnern eine große Schaufenfterfheihe 
ein, ein anderer ging gegen einen Kraftwagen vor. Die 
Gendarmerie blieb nichts anderes übrig, als die gefähr⸗ 
lichſten Tiere auf oſſener Straße abzuſchteßen. 


Tagesnenigleiten. 


Dreiſter Banbitenüberſall 
in der Stadtmitte, 


Der Inkaſſont der Firma Steigert überfallen. — Drei 
Banditen verhaftet, 


An der Ecke Kopernika und Zeromſtlego wurde bor⸗ 
1 abend ein überaus dreiſter Banditenüberfall bar 
übt. Die Kopernika entlang ging der Inkaſſent der In⸗ 
duſtriewerke von Steigert, Erwin Bechner, wohnhaft Mi⸗ 
lionowa 37. In der Hand trug er eine Aktentaſche mit 
6591 Zloty Inhalt. Vor dem Hauſe Kopernika 27 erhielt 
er plößlich von hinten mit irgendeinem ſtumpſfon Gegen⸗ 
ſtand einen Schlag auf den Kopf, fo daß er betäubt zu 
Boden ſtürzte. In dem Moment fielen zwei Männer fiber 
ihn her, enkriſſen ihm die Aktentaſche und flüchteten. Ein 
dritter Mann, der mit dieſen Bandlten ace a 
olgte ihnen langſamen Schritts 1 wahrſcheinlich um 
te gegen eventuelle Verfolger zu ſchllzen. Der Ueberfall 
pielte ſich vor den Augen zahlreicher Paſſanten ab, die die 

erfolgung der Banditen aufnahmen. Den Verfolgern 
ſchloß ſich ein zufällig vorübergehender Pollziſt an, dem es 
auch gelang, een der Banditen feſtzunehmen, der ſich als 
Wladyſlaw Marezak, wohnhaft Cieſtelſta 28, erwies. Den 
zwet anderen Banditen gelang es, zu entkommen, doch 
warfen fie die geraubte Aktentaſche weg, die mit ihrem 
geſamten Inhalt dem Ueberfallenen wieder zurikferitattet 
wurde. Die polizeiliche Unterſuchung führte zur e. 
lung und Feſtnahme der zwei geflüchteten Banditen Mar⸗ 
jan Wiezak, wohnhaft Cieſtelſta 21, und Szyfa Wlady⸗ 
ſlawſkt, Cieſtelſta 28. 

Es wurde feſtgeſtellt, daß der Ueberſall von den Ban⸗ 
diten ſehr genau wotbereitet geweſen tft, Wiczak und 
Wladoilarofft waren mit ſpeziell zu dieſem Zweck angefer⸗ 
tigten Leinenſäckchen ausgerliftet, die mit naſſem Sand ge 
füllt eine vorzügliche Schlagwafſe abgaben. Mit elnem 
dieſer Leinenſäckchen erhielt Bechner einen Schlag auf den 
Kopf. Die ſonderbar konſtrujerte Waffe diente nur zu 
dem Zwack, um das Opfer zu betäuben, ohne ihm ernſtlich 
körperlichen Schaden zuzuftlgen. Die brei Banditen wur⸗ 
den ins Gefängnis eingeliefert. (a) 


Jurchtbare Erploſſon eines Dabeojens. 
4 Perſonen ſchwer verletzt. 

Geſtern abend bereitete das 22 Jahre alte Dienſt⸗ 
mädchen Weronfka Bednarek in der Wohnung der Mindla 
Wronſta, Kilinſtiego 39, die Wanne zum Baden vor. Ste 
machte im Babeofen Feuer, vergaß aber, Waſſer 
in den Keſſel zu gießen. wget ee n erfolgte plötzlich 
eine heftige Epploſton, wobei die Einrichtung des Jim⸗ 
mers in Brand geriet. Auch die Bednarel wurde von ben 
Flammen erfaßt und bildete im Nu eine Feuerſäule. Ihr 
zu Hilfe eilte die Wohnungsinhaberin Wronſta ſowte die 
zufällig in der Wohnung anweſenden Jakob Kalinſti und 
Jakob Kalmanowſki. Es Belang ihnen zwar, die Flam⸗ 
men auf der Bebnarek zu löſchen, doch hatte dleſe bereits 
ſehr ſchwere Brandwunden erlitten. Aber auch die drei 

etter trugen ernſtliche Brandwunden davon. Es wurde 
die ſtädtiſche Rettüngsbereitſchaft forte die der Sozlalver⸗ 
ſicherungsanſtalt Aide er die alle vier Perſonen in 
Krankenhäuſer überführten. An die Unglläcksſtelle wurde 
auch die Feuerwehr gerufen, der es nach einſtündiger 
Obſcharbeſt gelang, das Feuer zu unterbrücken. 
Neues Präſtdium des Lodzer Schulrats. 

Vor, 10 fand unter Vorjip des Abteilungsleiters 
Dr. Shalift eine Sitzung des Schulrates der Stadt Lodz 
ſtatt, auf welcher das neue lie gewählt tirbe, 
Zum Vorjipenden wurde Dr. Skalſti wiedergewählt, gun 
ſtellvertretenden Vorſthenden Dir, Micheſda und zum 
Schriftführer Prof. Papis. In die Kommiſſion file Kin⸗ 
derernährung wurden gewählt: Paſtor Wannagat, Pfat⸗ 
rer Kaczynſki, Rabbiner Fafner, Dr. Gutentag, Dir, Mi: 
chejda und Frl. Mosklewſcz. Außerdem wurde eine neue 
Kommiſſion für Allgemeinbildung ſowie eine neue Qnali⸗ 
fikationskommiſſton gewählt, (a) 

Eine ſtildtiſche Borſchule. 

Auf 9 — der Bildungsabteilung der Stadtoer⸗ 
waltung wurde im Haufe Rofieinſka 41 eine neue ſtädtiſche 
Vorſchule eingerſchtet. Die Vorſchule wird am 1. Okte⸗ 
ber eröffnet. Sie bildet inſofern eine Neuerung, als bier l 


September 1934. 


zum erſtenmal auch Kinder im Alter von erſt 3 Jahren 
angenommen werden ſollen. (a) 
Ausſtellung von Arbeiten der Illerkleinſten. 0 

Um die Einwohner mit den Ergebulſſen der Arbeiten 
an der Bildung der Kinder in den ſtädtiſchen En 
bekannt zu machen, voranſtaltet die Kultur- und Bit⸗ 
dungsabtellung der Stadtverwaltung eine Ausſtellung, der 
Arbeiten der Vorſchulkinder. Es gelangen verſchledene 
Aubſchnitte aus Papier, Figuren aus Plaſtſlin uſw. zur 
Ausſtellung, Zwelfellos wird dieſe Ausstellung Iusereſſe 
erwecken. (a) 

Die Preiſe fiir Molkereiprodukte. 5 

Die Preiſe für Mollereiprodukte erfuhren geſtern im 
Vergleich zur Vorwoche keine Aenderungen. Und“ zwar 
wurden gezahlt: im Großhandel für ein Kilo Sahnenduts 
ter Zl. 2.40, Eßbutter Zl. 2.30, geſalzene Butter 210 und 
Landbutter 1,80; Im Kleinhandel wurden gezahlt: Saßh⸗ 
nenbutter Zl. 2,80, Eßbutter 2.60, gefalgene Butter 2,10 
und Landbuller 2,10, Die Vullergiſahr war groß, File 
Eier wurden gezahlt im Großhandel für eine Kiſte don 
1440 Stück Zl. 67 und im Kleinhandel 6 Groſchen pr⸗ 
Stück, (a) 

Regziſtrierung des Jahrganges 1016, 

Heute haben ſich um 8 Uhr früh im Miliärbtüro, Pes 
teifauer 105, die im Bereiche des 1. Poltzeikommiſſarxjatz 
wohnhaften Männer des Jahrgangs 1916 einzufindeg, 
deren Namen mit den Buchſtaben A, B, C, D, E, F und 
© ſowie die Männer desſelben Jahrganges aus dem Be⸗ 
reiche des 7. Pollzeikommiſſarials mit den Aufangsbuch⸗ 
ſtaben A „B, E, D. E, F, G, H und Ch. Bei der Regi; 
ſtrierung ist der Perfonalauswels, der Tauſſcheln oder der 
Auszug aus dem Elnwohnerregiſter mit Photograph 
vorzulegen. Perſonen, dle ſich gut ung nicht 
melden, unterliegen einer Strafe bis zu 3 Monaten Arreſf 
oder bis zu 3000 gloty Geldſtraſe, (a) 


Eine ſtitrmiſche Verſenamlung der Zioniften in der Phll⸗ 
harmonie. 

Die Lodzer Zloniſtenorganlſatton hatte für Donners. 
tag abend im Saale der Philharmonie eine Verſammlung 
einberufen, auf welcher der ehem zioniſtiſche Seſmabge⸗ 
e ee ſprach. Zur 1 ee feng tr 
zioniſtiſche ofttionsgeuppe, die ſogen. Reviſtonſſten, 
erſchlenen. Als Grünbaum ſprach, verurſachten die Mast 
fioniften einen großen Lärm und bewarſen den Reden 
ſowie einige im Parterre figende Zlonſſtenführer mit 1 5 
len Eiern, Polizel griff ein und entfernte bie Ruheſtörer 
aus dem Saale. Zwei Perſonen wurden en 
die ſich bereits geſtern vor dem Lodzer Staro 9 1 aus 
verantworten hatten. Es waren dies Nuchem an 

ſelle⸗ 


wohnhaft Poludniowa 12, und Lazer Nowal, 
0 Lagen bedingungslosen Haft ber⸗ 


wieza 4, die zu je drei 
urteilt wurden. Weltere Ruheſtörer tperden ſich in den 


nächſten Tagen zu verantworten haben. (a) 
Einbruchsdiedſtahl im Palais von Heinzel. 

Ein überaus dreiſter Einbruchsdiebſtahl wurde bon 
blsher unermittelten Tätern im Palals der Familte des 
Barons Heinzel in Julſanow bei Lodz verllbt. Die Ein, 
brecher öffneten die Eingangstür vermittels prägifer Ap. 
parate und drangen in das Innere des Palais ein. Sie 
packten 75 jilberne Eßbeſtecke im Werte von 30 000 31. 
zuſammen und entkamen damit unbehelligt. Die Rolig el 
155 eine energiſche Unterſuchung eingeleitet, doch fehlt bis, 

er jede Spur von den Dieben. (a) 


elöftmorb 
Be 


trank die Melanie Pelcer Gift. Der Lebensmilden erteilte 
die nen aft Hilfe und überführte He ins Rrau⸗ 
kenhaus. Die Urſache iſt in Familſenſtreſtiakeſten un 
uchen. (a) 
Bor zum eine Waſſermelone pe 
ie Paſſanten ber Petrikauer Straße in der Nähe 
des Grand Hotels waren geftern Zeugen einer ungewöhnl⸗ 
lichen Jagd. Die Straße entlang lief eine Frau von 85 
Jahren, die in der 990 elner Waffermelotte trug, wäh,⸗ 
rend ihr mehrere Perſonen folgten und fie auch ſchlteßlich 
feſtnehmen und der Polizei übergeben konnten. Im Kom⸗ 
miſſariat ſtellte ſich heraus, daß die Frau namens Ja. 
bioiga Krajewſta (Ceglana 6 el bereits feit läns 
erer Zeit erwerbslos iſt und beinahe vor Hunger ums 
ommt. Sie gab an, die Melone vor Hunger geſlohlen zu 
haben, Sie wurde im Haftlokal Amd gehe und dem 
Gericht übergeben. (p) 
Vor Hunger zufammengebrochen. 

In der Wartehalle auf dem Baluter Ring brach bie 
20 Jahre alte Stefanja Pietrzak aus dem Dorfe Warzko⸗ 
wice, Gemeinde Chocz, Kreis Kaliſch, infolge Hungers und 
Erschöpfung zuſammen. Die Rektungsbereitſchaſt ertetite 
ihr Hilfe und überführte fie ins Reſerbekrankenhaus. (a) 
Die Unſicherhelt auf den Straßen. 

Der Syopena 5 wohnhafte 88 Jahre alte Wladyffaw 
Marciniak wurde geſtern in den Mbendftunden auf derſel⸗ 
bon Straße von Unbekannten tiberfallen, die ihm mit 
einem ſtumpfen Gegenſtand einen fo ſchweren Schlag auf 
den Kopf verfehten, daß der Schädel barſt und das Gehirn 
hetworquoll. Marelnfak wurde im Zuſtande der Agon 
ins Krankenhaus eingeliefert. 


ie an ber Napiorkowftlego 119 
! 


Der 8884 Nachtdienst 


in den un 
1 „Alter Ring 9j B. Gluchowſti, Naru⸗ 
towieza +. Hamburg, Glowna 50; L. Pawlowfki, Site 
trifauer 807; A. Piotroppſti, Pomorſſa 91; L. Stodi, Lie 
manowſkiego 87. 


P me m En — Io or eg m 
. * j uber Bollögeitung — Sonnabend, den 1. September 1934. U 


Aus dem Reihe. 


Eine gauze Familie durch Pilggenuß 
veraiſtet. 


Bier Finder geeſtorben. 


Ein tragiſcher Fall von ſchwerer Pilzvergſſtung wird 
aus dem Dorfe Grojce, Kreis Schroda, im Poſenſchen ger 
meldet. Dort hatte eine Familie, die ſch auf dem 73 
Jahre alten Franeiszek Guzik und der SOjährigen Aung 
Guzit ſowie dem AOjährigen Stanislaw Konczal und den 
Kindern Wanda (12 Jahre alt), Zoſſa (11 J.), Edward 
6 J.) und Thexeſa (4 55 Konczal zuſammenſetzte, ein 
Pilzgericht gegeſſen, nach beſſen Genuß fie ſchwer erkranl⸗ 
ten. Erſt am nächſten 6 en war es Nachbarn aufge 
fallen, daß aus dem Haufe Konezals niemand zu ſehen 
war. Unruhig geworden, begaben fie ſich nach dem Hauſe, 
wo fie eine furchtbare Enkdeckung machten. Die vier Kin⸗ 
der lagen tot auf dem Fußboden, die alteren Perſonen 
wälzten ſich daneben in entjepfihen Schmerzen, Ein her⸗ 
beigerufener Arzt verabreichte bet den noch Lobenden Her 
genmittel, ob fie am Leben bleiben werden, ift noch un⸗ 
beſtimmt. 


Die läglichen Dorſbrände. 
Wieder mehrere Anweſen eingeüſchert. 


In den letzten Tagen find wieder zahlreiche Brände 
auf dem Lande ausgebrochen. Und zwar brannten nieder; 
Int Dorfe Olszowla, Gemeinde Drzewee, Kreis Kolo, 
das Anweſen des Franelszet Grzeblelucha im Werte von 
4200 Zloty; im Dorfe Kobhlata, Gemeinde Kloſada, Kreis 
Kolo, das Anweſen des Wladyſlaw Roſlal im Werte von 
10 000 gloty; in der Kolonie Sobieſenki, Gemeinde Iwa⸗ 
nowice, Kreis Kaliſch, das Anweſen des Gotthelf Dunk 
im Werte von 5800 Zloty, wobei auch das Wohnhaus des 
Nachbarn des Dunk, Jan Golembiowſti, vom Feuer erfaßt 
und teilweiſo vernichtet wurde; im Dorfe Wilhelmow, 
Gemeinde Drzewea, Kreis Kaliſch, verbrannte auf dem 
Anweſen des Waclaw Zborowſti die Scheune mit einem 
Teil der diesjährigen Ernte, drei Schuppen und der Vieh⸗ 
ſtall im Werte von 3724 Zloty; im Dorfe Broniflawow, 
Gemeinde Naramſce, Kreis Wielun, bie Scheune und der 
Viehſtall Ak dem Anweſen des Antoni Majbowſki im 
Werte von 2800 Zloty; im Dorſe Zakowiee Stare, Go. 
meinde Galkowek, Kreis Brzezinn, das Wohnhaus und 
der Viehſtall der Marja Boberek im Werte von 8500 Zl. 
Mit Ausnahme des lebten Falles waren alle Brände durch 
Unvorſichtigkeit entſtanden, im letztgenannten Falle wat 
ein ſchadhafter Kamin die Brandurſache. 

Ein Großfeller wütete in der Ortſchaft rzegorzew, 
Kreis Kolo. Durch Unvorſichtigkeit tt hier in eine 
Wohnhaus Feuer entſtanden, von welchem in kurzer Zeit 
ſechs weitere Hänfer ergriffen wurden, die ſämtlich einge⸗ 
äſchert wurden. Es brannten nieder die Häuſer des Ra⸗ 
zimſerz Gwiazdzinſti, Adam Gralak, Mach Kunfelt, 
Wincenty Woßnſal, Wladyſlaw Sanogorſkt und der Zo⸗ 
ſeſa u Der Brandfehaben beläuft ſich auf 19 000 
Zloty. (a ö 

Im Dorfe Praweneln, Kreis Sieradz, entſtand auf 
dem Anweſen des Marein Sieczkowſkt Feuer. Jeglſche 
Rettungsverſuche erwieſen ſich erfolglos, Das ganze An⸗ 
wochen brannte nieder, Der Schaden beläuft ſich auf 12 000 
Aloy. Da der Verdacht einer Brandstiftung vorliegt, iſt 
eine polizeiliche Unterſuchung eingeleitet worden. (a) 


Slugzeunungſüdd bei Kolo. 


Auf den Feldern des Dorfes Podbiel, Gemeinde Ro⸗ 

gow, Kreis Kolo, mußte das a ene hae „Lublin 
56.110“ infolge Brennſtoffmangels eine Notlandung bor⸗ 
nehmen. Die Notlandung gelang auch ſehr gut und nach 
Auffüllung des Benzintanks wollte das Flugzeug zur Weir 
terfahrt ſtarten. Dabei überſchlug ſich aber der Apparat. 
und zertrümmerte vollkommen. die Piloten find glidii- 
cherweiſe unverletzt geblieben, (A) 
Müllerſtrelk. In den Mühlen bei 
Kaliſch und Umgebung iſt ein Streik der Mitlfergefellen 
ausgebrochen. Es ſtreiken gegen 100 Müller. Nur in 
zwei Mühlen, deren Arbeiter im reglerungsfreundlichen 
„Verband der Verbände“ organiſtert find, wird welker⸗ 
gearbeitet. Die Streikenden, ann die Arbelter in 
dieſen Mühlen zu veranlaſſen, ebenfalls in den Streik zu 
treten. Da im Zuſammenhang damit Terrorakte befrd- 
len werden, wurden vor den genannten Mühlen verſtärkte 
Polizeipoſten aufgeſtellt. Der Streik iſt auf der Grund⸗ 
lage e daß die Löhne ber Müllergefellen ſtän⸗ 
dig herabgeſezt wurden. (a) 

Wielun. Eiſenbahn fährt gegen Baus 
ernwagen. Auf einer Eiſenbahnüberſahrt zwiſchen 
ben Stattonen Blonſe und Cukrownia bei Wielun fuhr der 
in Richtung Wielun fahrende Perſonenzug auf den Wa⸗ 
gen des Landwirts Antoni Owezarek, wohnhaft in Wlelun 
an der Blonſkaſtraße, auf. Auf dem Wagen beſand iich 
außer Owezarek noch fein zweiſähriges Enkelkind. Zum 
Glück wurden beide durch den Zuſammenprall vom Wa⸗ 
gen geſchleudert und lamen ohne Verletzungen davon. Der 
Wagen wurde vollkommen zertrümmert. (a) 

Tſchenſtochau. Ein 18 jähriger Räuber, der 
lein Opfer niederſticht. In die Wohnung des 


Kaliſch. 


Antoni Sawicki in der Przemyſlowaſtraße 14 verſuchte 
ein junger Burſche, wie ſich ſpäter herausſtellte, der 1 jäh⸗ 
tige Henryk Krol, einzudringen, um einen Diebſtahl yı 
begehen. Dieſe Abſicht vereitelte das Dienſtmädchen Teo⸗ 
fila Gajes, die eben heimkehrte. Der Junge warf ſich auf 
das Dlenſtmädchen und brachte ihr mit einem Meſſer 12 
Stichwunden bei, worauf er entfloh. Auf der Struße 
konnte er jedoch gefaßt und der Polizei übergeben werden. 
Das ſchwerverletzte Mädchen mußte in ein Krankenh zus 
gebracht werden. 

FFC ͥͤ³¹1¹l. y AETTET TEN NE TODE LETTER 


Aus dem deutfinenGefelfijaftsleben 


Vom Greiſenheimſeſt. In Ungelegenheit dieſer für 

morgen im Zollerſchen Garten „Milanowek“ am Ende der 
e ſtaltfindenden Veranſtaltung fand in dor 
Kirchenkanzlei zu St. Trinſtatis Donnerstag abend eine 
Sitzung der Vertreter der beteiligten Vereine ſtatt. Es 
wurde das endgültige Programm der Veranſtaltung ſeſt⸗ 
geſezt. Eingeleltet wird dasſelbe durch eine religiöſe 
Feler, wobei der Poſgunenchor zu St. Trinttatts den mu⸗ 
ſikaliſchen Teil übernommen Hat, Paſtor Schedler hält 
de Anſprache. Derſelben ſchließen ſich die Darbietungen 
an; jo ſoll erſtmalig im Freien das Deklamatorium „Zur 
Heimat“ geſpielt werden. Es folgen Gesänge des großen 
gemiſchten Kirchengeſangchors zu St. Trinitatis und des 
Jugendbundchors, lurneriſche Darbietungen des Turnver⸗ 
eins „Eiche“. Der Feſtausſchuß beſchloß, das kommende 
Feſt für die Kinder, die freien Eintritt in den Garten 
haben werden, recht ſorgfältig auszubauen. Die Damen, 
welche die e e vorbereſten, konnten von gutes 
Ergebniſſen berſchten. 

Von der Damenſektion des Chriftlichen Commisver⸗ 
eins z. g. U. Die Damenſeltiun veranſtalket am Sonntag, 
dem 2. September, einen Ausflug nach Kargulec. 2 
punkt am Baluter Ring pllnktlich um 8.30 Uhr morgens. 
Die Damen werden gebeten, recht zahlreich daran teilzu⸗ 
nehmen Gleichzeitig ſei darauf hingewieſen, daß die erſte 
Neßballſtunde am Mittwoch, dem 5. September d. J., gf 
dem Sportplaß „Rapid“, Bandurſklego 6/8, früher Annas 
Fraße, ſtattfindet Beginn Punkt 8.30 Uhr abends. 


Sport. 


Große Aenderung in der Ligatabelle. 


Im Zuſammenhang mit der freiwilligen Ausſcheidung⸗ 
dung der Siedler Strzelee⸗Mannſchaft erhalten alle 
Mannſchaften, die noch mit Strzelee zu ſpielen hatten, 


automatiſch 2 Punkte 1 d 3:0 Tore zugeſprochen. 
Die Ligatabelle hat, nach Berückſichtigung dieſer 
valcover⸗Ergebniſſe nachſtehenden Stand angenommen: 
Spiele Punkte Torverhältnis 
1. Ruch 15 25 02:19 
2. Cracovia - 14 21 34:18 
3, Pogon » » 14 18 31:28 
4. Gztbarnia + 15 18 37:24 
IKS . „ 15 17 21:24 
6, Wala 15 16 34:25 
„Polonia „15 14 20:27 
8. Lehle „„ 19 13 18:17 
9. Warsgam'anta 14 13 19:82 
10. Wisla - » 12 12 17:27 
11. Pobgorze⸗ 14 8 20:36 


Heute Union- Touring — Makkabi (Czernowitz). 


Heute um 16 Uhr findet auf dem alten WRS⸗Platz 
das Fußballſpiel zwiſchen der Czernowitzer Makkabt und 
Unton⸗Touring ſtatt. Die Maktabi zählt in Rumänlen 
zu den beſten dortigen Mannſchaften. In den Spieien 
um die Landesmeiſterſchaft nimmt ſie ſtets eine führende 
Rolle ein. Ihre wiederholten Gaſtreiſen haben ſich bisher 
ſehr günſtig geſtaltet, und iſt daher anzunehmen, daß Ko 
auch in Lodz den beiten Eindruck machen wird. 

Union⸗Touring it augenblicklich in Hochform und es 
iſt daher anzunehmen, daß es ihm gelingen mird, gegen, 
die Gäſte mit Erfolg zu beſtehen. 

Heute L. Sp. u. Ty. — Gwiazda in Warſchau. 

Das für gehen vorgeſehen geweſene Ligaaufſtiegs⸗ 
Il wird auf Wunſch der Warſchauer heute ausgetragen 

ie Auſſtiegsſpiele Gryf — Legſa und Unia — Slonſt 
allen der Zwiſchenbezirlsſpiele Pommerellen — Ober⸗ 
ſchleſien wegen aus. 


vom Ländertreſſen Polen — Dentihland. 
Starke deutſche Mannſchaſt 


Die beiden Verantwortlichen für die Aufſtellung der 
e Natſonalmannſchaft, Profeſſor Dr. Glaſer und 
Bundestrainer Nerz, haben bereits die dentſche Marne 
ſchaft, die am 9. September das Rllckſpiel gegen die pol⸗ 
uſſche Lander⸗Elf in Warſchan beſtreſten wird, bekaunt⸗ 
ſegeben. Bei der Auſſtellung der Mannſchaft hat ber 
auch gewiſſe Schwferiglelten gehabt. So mußte 

man auf Conen, den z. Zt. ſchußgewaltigſten Stürmer 
Deutſchlands verzichten, der infolge einer Verletzung bis 
zum 9. September noch nicht ſplelfählg iſt. Dieſe Schuß⸗ 
none hätten wir doch gar zu gern geſehen. Dann be⸗ 
finden ſich einige Standardſpieler der deutſchen National 
elf, wie Haringer, Kobierſki und Kreß z. Zt. nicht in Form, 


ſo daß man von ihrer Aufſtellung abgeſahen hat. Bei der 
großen Auswahl an hochklaſſigen Fußballſplelern hat aber 
der Deutſche Fußballbund trop alledem eine ſehr flarle 
Mannſchaft nominiert. Man kann ruhig jagen, daß es 
das Stärkſte ift, was Deutſchland gegenwärtig aufftellen 
kann. 


Die Aufſtellung! 
Buchloh (B. J. B. Speldorf) Jaues (Fortuna Dil 
ſeldorſ), Buſch (Dufsburg 1890); Zlelinſtt! (Hamborn 
1907), Münzenberg (Alemania Aachen), Bender (Fortuna 


Düſſeldo Lehner (Schwaben Augsburg), Fiffling 
(Waldhof⸗Maunhelm), Hohmann (B. f. L. Benrath), 


Spepan (Schalke 04), Fath (Wormatſa Worms). 

Die deutſche Mannſchaft weiſt in der Hauptſache 
Spieler auf, die ſich während der Fußballmeiſterſchaft in, 
Italien glänzend bewährt haben. Acht Maun aus dor 
Elf haben in dem ſlegreſchen Kampf sum den 3, Platz ir 
der Weltmeiſterſchaft gegen Oeſterreich mitgewlrkt. 

Wie find die Ausfihten? 

Nach der glatten Niederlage der polniſchen Elf in 
Jugoſlawlen könnte man geneigt jet, die Peutſchen als 
ſichere Sieger zu bezoſchnen. Aber der erfahrene Interng⸗ 
tionale Kaluza wird aus dem letzten Länderſplel feine 
Schlüſſe glehen und eine weſentlich ſtärkere Elf aufſtellen. 
Dazu wird die polniſche Elf mit Unterſtützung des Heinte 
ſchen Publikums mit großer Ambition kämpfen und die 
Praxis hat gezeigt, daß Kampfgeiſt ſchon oft über Tochnik 
erfolgreich war, Eine Voraussage über den Ausgang des 
Warſchauer Länderſplels zu treffen iſt alſo ſchwer, wenn 
auch der Papierform noch ein deutſcher Sieg wahrſchein⸗ 
licher iſt. „ 

Polen führt gegen Griechenland 90. 

Wie zu erwarten war endete der erſte Tag k 
vispokalſpieles Polen — Griechenland 
zeugenden Siege der Polen von 2:0. 


5 Dar 


mit einem Über⸗ 


24 Stunden mit 204 ſtilometer⸗Stunden. 

Der amerikaniſche Rennfahrer Joe Jenkins ſtellie 
einen neuen 24⸗Stunden⸗Weltrekord mit 4010,08 Milo 
meter auf und erreichte damit den kaum glaublichen Durch⸗ 
ſchnikt von 204,732 Stundenkllometer. Die Leistung iſt 
um fo höher einzuſchätzen, als Jenkins ohne Ablöfung 
fuhr. Mit ſeinem Pierre Arrow⸗Spezialwagen ſtellte er 
im Verlaufe der Fahrt noch 14 weftere Wellrekorde auf. 


4000 feilometer „Rund um polen“. 

„Der Bezirk Schleſien des Polſti Touringklub“ ver⸗ 
anſtaltet in der Zelt vom 2.—17. September eine Geſoll⸗ 
ſchaftsfahrt „Rund um Polen“, die gegen 4000 Kilometer 
umfaſſen wird. 
———— —Hſh— — RnEE 


Nadio⸗Stimme. 
Sonnabend, den 1. September 1084, 


Polen. 

Lodz (1330 ko 224 M.) 0 
12.10 Populäre Mufit 13 Mittagspreiie 
konzert 14 Exportberichte 14.05 Induftete⸗ und Hans 
delstammer 14.15 Paufe 10 Aufprache des Pychſes des 
Roten Kreuzes 16.05 Populäre Musik 17 Hörſplele für 
Kinder 17.20 Klavierkonzert (vierhändig) 18 Gottes- 
dleuſt aus Wilno 19 Verſchiedenes 19.10 Programm 
für den nächſten Tag 10.15 Orcheſterkongert 19.50 
Sportberichte 20 Chopinkon, 20.30 Lodzer Brlef⸗ 
kaſten 20.40 1 19 21. Zapfenſt 
Abendpreſſe 21.12 Leichte Miufit 22 Aktuelle 
22.10 Wunſchtonzert 280 Wetterberichte 
ſetzung des Wunſchkonzertes. 

Ausland. 

Königswuſterhauſen (191 103, 1571 M.) 
12 Mittagsfongert 13 Schallplatten 
Baſtelſtunde 16 Nachmiktagskonzert 
ſommer 22.25 Sport 28 Tangmuſik. 

Heilsberg (1031 103, 291 M.) 

11.30 Mittagskoſtzert 19.05 Schallplatten 15.30 Ba. 
ſtolſtunde 16 Unterhaltungsfongert 18° Blasmufft 19,99 
Deutſche Volkslleder 21 Abendkonzert 28 Tanzmufſk. 

Breslau (950 kz, 316 M.) 

12 Mittagskonzert 13.45 Unterhallungskonzert 15.10 
kleines Konzert 19,0 legserſünerungen 20.10 Wir 
* fahren ins Land 22.45 Tanzmuflk. 

Wien (592 165, 507 M. 
12 und 14.10 Schallplatten 15.10 Wunngdfliher Unter⸗ 
vicht 16.40 Mandolſnenkonzert 17.40 Nachmittandeen⸗ 
zert 20.05 Lieder und Arlon 21,15 Operette: Das Mir 
ſikantenmädel 29.19 Tangmuſtk. 

Prag (638 193, 470 M.) 


13.05 Zalone 


ext 


15.10 


Miader⸗ 
20.10 Altweiber⸗ 


1230 Salommuſſt. 15.15, Jazzmufſk 18.15, Deutſche 
Sendung 19265 Mllitärkonzerk 22.15 Schallplatten 
22.90 Lelchte Muſfk. 

Gewertichnitlihes. 


Achtung! Delegierte und Lagenkaſſierer. Am Sonn⸗ 
abend, dem 15 September l. J, um 7 Uhr abends findet 
im Gewerkſchaftslokale, Pelelkauer Strafe 109, eins Dele⸗ 
giorten⸗ und Lagenkaſſlererverſammlung ſtatt. Auf der 
Tagesordnung ftehen ſehr wichtige Fragen, deshalb iſt bie 
Anſpeſenheit aller Delegierten und Lagenkaſſterer ünbe⸗ 
dingte Pflicht. Die Verwaltung. 


—— — — Een at —— 
Vorlagsgeſellſchaft ⸗Volkspreſſe“ m. b, H. — Verantwortlich für den 
Verlag: Otto Abel. — Hauptſcheſftleiter: Dipl.⸗Ing Gil 
Zerbe. — Verantwortlich für den rebaftionellen Inhalt! Otto 
Dittbrenner. — Druck rasa Jod,“ Petrikauer 100 


Nx. 239 


du m vom Sai eln 


(56. Jortſetzung) 


Roman von Ir. Lehne. 

Ekel würgte ihn beinahe, und er empfand es im tief⸗ 
ſten Innern: Keinen Tag mehr würde er mit Iſa zuſant⸗ 
menleben können. 

In dieſer Stunde löſte er ſich vollkommen von a 
los, und nur ein großes Staunen war in ihm, daß es ihm 
kaum wehtat. 

Die Frau dort war ihm ganz fremd; er hatte keinen 
Teil an ihr. Sie ſollte ihm ganz gewiß ſein Leben nicht 
weiter verderben! Alles das Große, Gute, das er in ihr 
geſehen, waren nur feine eigenen Gedanken und Wünſche 
geweſen; in ſeiner blinden Verliebtheit hatte er Iſa für 
echt genommen — und ſie war doch nur eine ſchöne Schale 
ohne jeden Juhalt! 

Er ging auf ihre Worte nicht ein. 
ſagte er: 

„Ich werde morgen mit dem Marcheſe Minghetit 
ſprechen und dann abreiſen — ohne dich, damit ich deinem 
Glück mit dieſem Herrn nicht im Wege bin. Die Schul⸗ 
den, die du als Frau Iſa Trautmann gemacht, werde ic) 
noch zahlen.“ 

„Du willſt zahlen und dennoch — —“ 

„Ja, dennoch! Damit mein Name nicht mehr ge⸗ 
nannt wird und reiner Tiſch iſt. Für einen Menfchen 
von deiner Geſinnung iſt kein Plaß an meiner Seite. Ich 
beantrage ſofort die Scheidung. Es iſt mir unmöglich, 
noch einen Tag mit dir zuſammen zu ſein!“ 

Da lachte ſie gellend auf. 

„Nun auf einmal? Wohl weil ich Geld verſpielt 
habe? Du biſt kleinlich, eine Krämerſeele! Wie du doch 
zu deiner verfloſſenen Erſten paßt!“ 


Kurz und kalt 
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„Erwähne ſie lieber nicht! Es iſt eine Entweihung, 
wenn du es tuſt.“ 

„Und dennoch haſt du ſie meinetwegen 
höhnte fie, „konnteſt ihr untreu werden?“ 

„Du weißt, daß ſie es war, die von mir ging — we⸗ 
gen ihrer Krankheit.“ 

„Das glaubſt du! Haſt du wirklich an ihre Krank⸗ 
heit geglaubt?“ Spbttiſch ſah fie ihm ins Geſicht. „Soll 
ich dir den Grund ſagen, warum ſie dich verlaſſen hat? 
Ich weiß es beſſer! Weil ſie damals mit eigenen Ohren 
gehört hat, daß das Telegramm, das Iſa rief, nicht ihr, 
ſondern eigentlich mir gegolten hatte und daß ihr einge⸗ 
bildetes Glück nur mir geſtohlen war! Du hakteſt ja nicht 
einmal ihren Vornamen gewußt. Und aus verletztem 
Stolze hat ſie mir dann Platz gemacht.“ 

Das hatte Iſabella erfahren? 

Nun wurde ihm auf einmal klar, was ihre Abſchieds⸗ 
zeilen zu bedeuten hatten. 

Ja, ſie war todkrank geworden an Herz und Geeie, 
todkrank in dem Augenblicke, in dem ein boshaftes Ge⸗ 
ſchöpf ihr Glück zertrümmert hatte. 

Er fühlte ſich vernichtet. Sie ſah es ihm an, wie tief 
dieſe Mitteilung ihn getroffen hatte, und um ihren 
Triumph vollends auszukoſten, fuhr ſie fort: 

„Ja, ich hatte fie nach Haufe kommen hören! Und 
dann ſtand ſie im Nebenzimmer hinter dem Vorhang und 
horchte. Kein Wort war ihr entgangen von dem, was 
wir ſprachen. Sie hat alles erfahren.“ 

„Du haft gewußt, daß ſie da war — —“ fiel es ton⸗ 
los von ſeinen Lippen. 

„Selbſtverſtändlich, darum hatte ich ja alles fo ge⸗ 
dreht; es ſollte endlich mal Klarheit werden! Du liebteſt 
mich doch und hatteſt bloß nicht den Mut, es zu ſagen! 
Deshalb habe ich damals ein bißchen nachgeholfen! Weil 
ſie auch ſo eklig und ſo herablaſſend und gnädig gegen 
mich war und weil ſie mich gar nicht leiden konnte — 


verlaſſen!“ 


das wußte ich wohl. Darum hat ihr der Dämpfer au) 
ihre Einbildung und lächerliche Verliebtheit in dich nichts 
geſchadet!“ 

„Darum —?" 

In der Hauptſache, einem Menſchen wehe zu tun und 
nicht aus Liebe zu ihm, hatte ſie damals gehandelt! 

Seelenruhig nickte ſie, während ſie ſich eine Ziga⸗ 
rette anbrannte, 

„Ja, darum! Und du warſt im Grunde ja froh, daß 
es ſo kam!“ 

Er preßte die Lippen jeft zuaſmmen. Seine Auger, 
bohrten ſich förmlich in ihr Geſicht. Es war etwas Böſez, 
Gemeines darin, und 1 und gewöhnlich der An. 
druck. War das wohl ſchon immer jo geweſen? Ja, er 
hatte es nur in blinder Verliebtheit nicht geſehen! ( 
trat einen Schritt an fie heran und ſagte mit unfäglidr 
Verachtung in der Stimme: 

„Weib, du biſt noch ſchlechter als ich gedacht.“ 


Siebzehntes Kapitel. 


Sie hatte ihn wiedergeſehen! Und fo unvermuter, K 
Plötzlich, daß das Herz noch jetzt unter dieſem Eindeiß 
ſchlug. War es Schickſalsfügung? 

Unſinn — Zufall war es! Hier traf ſich doch die 
ganze elegante Welt, in die ſie auch einmal hatte hineln 
blicken wollen zur ſchönen Frühlingszeit. 

Frau Iſabella ſtand tief atmend in ihrem Zimme 
des ruhigen, vornehmen Fremdenheims, in dem ſie fit 
einige Wochen Aufenthalt genommen hatte. 

Sie ſchloß die Augen, ſich Erichs Bild zurückrufen 
War es zwar nur eine Begegnung von Sekundendauer zu 
weſen, jo hatte der Blick in das geliebte Geſicht denne 
genügt, ihr zu zeigen, daß es noch dieſelben offenen, freien 
Züge waren, die ſie ſo ſehr geliebt — und die fie niemail 
halte vergeſſen können! 

Fortfegung folgt. 
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Zeanautta 8 Tel. 179-89 


Empf. 8—11 Uhr früh u. 4-8 abends. Sonutag v. 11—2 
Boſonderos Wartezimmar für Damen 


Schreiben Sie an 
Alfa, 55 Faubg. 


Leſegottesdienſt. 


Armenhaus kapelle, Narutowicza 60. e 10 Uhr 


Eo. Anugeb. Gemeind: . 
8 Adr Mo ner 10 Ah 794 Aberdeen 1 U 1 u 


Jur Unbomtttelte — Hollanftaltoproſſe 


Dr. med. E. Friedenberg 


Frauenarz. 
umgezogen 
empfängt Biotelowita 175 uu. 168.84 


von 5—7 u. im Haus d. Varmherz. von 11—12 vorm 


Dr. J. NADEL 


Seonenteantheiten und Geburtsbilſe 


Andrzeia 4 Tel. 228-9 


Ompfängt von 3—5 und von 7—8 Ubr abe abends 


Dr. Ludwig Falk 


Hpezlalarzt für Haut- und Geſchlechtskränke 
Nawrot 7 Tel. 128-07 


Empfangsſtunden: 10—12, 5—7 


Theater- u. Kinoprogramm. 

Stadttheater: Heute um 8.30 Uhr: Operette 
„Liebesyacht“ 

Sommer-Theater 9 Uhr „Hrabia Manoli“ 

Europa: Heute Eröffnung: Die lustige Su- 
“anne 
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Beth, jubasbz, Siergkomſtiego 3, Sonntag, 10 
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Achtung Hansfcauen 
Das Büchlein 
Das 


klnmachen 
der Früchte 


mit 16 Abbildungen 
Preis 90 Groſchen 


iſt erhältlich in der 


„Voltsbreſſe“ 
Petrikauer 100 


und kann auch beim 
Zeitungsausträger ber 
ſtellt werben 


DT 


Kleine 
Anzeigen 


in der „Lodger 
Boltsgoitung“ 
haben Grfolg!i 


ale Eule, Sonntag, 5 Uhr nachmittags Andacht 
Aae dh 5 42. Sonntag, 10 Uhr 
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Bu * Us: Jade 10 i 1 1 
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Matthal⸗Kinche. Sonntag, 8 Uhr a 


®. Berndt; 9 Uhr Kindergoltesdien 

10 Uhr Hanptgottesdlenſt nit ehe idmahl — P. 

ing. Sonntan 8 he Kindergoiteobienft . 
0 onntag, zent — P. 

Vik. ‘on: e 8 Uhr e Wierzbowa 


Ne. 17 — P. Vikar Otto. 
Dombrowa. 29 10 Uhr Hauptgottesdienſt — 
P. Vit. Otto. 


aell⸗-Gemeinde, , Jaiesſta 141. Sonn 
1 Gottesdienſt, Bu 0 Ahr Kindergottesdienſt 


RER lego 56. Sonntag, 9,80Ue 


St. n 
tag, 10 


— 3 


Mateſti 10 1 
hi 92 En 1 0 ellfation für 5 
en ken 5 5 — 


LITE Rfendia sti Kt Sonntag, 8.45 
Gobetshunde, 5.80 Uhr Ed Eb. ee. jation für die. % 
Suwalſta 3, Dienstag, 7.30 Uhr Frauenſtunde, 
Konftantynow, Großer Ring 19. Sonntag, 9 u 
Gebetsfhunde, 3 Uhr Evangeliſation für alle. 
ae, Beatus 0 5. 5 9 Uhr fi 
Gebetsſtunde; 8 Uhr Gvangeliſation für all 
e | 
un ttesbienft; u 
Evangelifation für a, 5 


On, luth. Gemeinde zu Ruda-Pablanicl, Sonnig 
10 Uhr eopigettenbient in der Kirche, 3 Uhr Kinde 
gottesdienst. 


e 8.45 Uhr Gebe 


Nawrot 27. Sonntag, 
geraten — Feed. Pohl; 4 hr chende 00 
ais Sonntag, 
5 55 ah) Wenske, 10 van 1 
Baluty, Bol. enen 80. e 10 und aux 
Predigtgottesdlenſte — Bred. Feſter, 


ilfienshaus „Buiel‘, Wulczanſta 124. Senne 
5 Uhr Gottesdienit. 2 
Sonnabend, 6 Uhr er jation für Iirasiiten, 
Für Ifraeltien if jelezimmer täglich 
A b ue ebene 90h ffnet, 


